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Impfzentrum schließt
Angebot in Koblenz endet zum 31. Dezember
KOBLENZ. Anders als zu-
nächst angekündigt, wer-
den das Gesundheitsamt
Mayen-Koblenz und die
Verwaltungen von Land-
kreis und der Stadt Kob-
lenz das Projekt „Impf-
zentrum Koblenzer Innen-
stadt“ nicht über den 31.
Dezember hinaus weiter-
verfolgen. Das Angebot des
Landesimpfzentrums in
Koblenz endet damit, wie

fast in ganz Rheinland-Pfalz,
zum Jahresende. Grund
für die Schließungen ist
ein starker Rückgang der
Corona-Schutz-Impfungen.
So registrierten die Impf-
zentren des Landes in der
vorletzten Woche insge-
samt rund 3600 Impfun-
gen. Zudem beendet das
Bundesministerium für Ge-
sundheit zum Ende des
Jahres die hälftige Fi-

nanzierung der Impfzent-
ren.
Trotz der Schließung der
Impfzentren wird das An-
gebot der Impfbusse und
mobilen Teams bis auf Wei-
teres fortgeführt. Daneben
bieten auch Kliniken, Haus-
und Fachärzte sowie Apo-
theken die Möglichkeit, sich
Erst-, Zweit- und Auffri-
schungsimpfungen verab-
reichen zu lassen. -red-

Anzeige

24 süße Köstlichkeiten im Adventskalender

KOBLENZ. Der seit mehr als 20 Jahren be-
liebte Adventskalender des Café Baumann
auf der Oberen Löhr (Löhrstraße 93) liegt
im Verkaufsbereich der Konditoren-Familie
Warnecke für die Koblenzer bereit. Insge-
samt sind 1300 Exemplare verfügbar. Nur
noch wenige Tage, dann wird das erste Tür-
chen geöffnet: Also schnell noch zum Café
Baumann auf der Löhrstraße 93 und sich ei-
nen Kalender zum Preis von 38,20 € si-

chern. Gefüllt ist der Adventskalender wie-
der mit 24 kleinen Köstlichkeiten, die Kon-
ditormeister Felix Warnecke und sein Team
handgefertigt haben. Wie schon in den Vor-
jahren wird auch diesmal die Trüffel-Fül-
lung wahl- und wunschweise mit und ohne al-
koholischen Variationen in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen angeboten. Reservie-
rung unter y (0261) 31 433.

-red-/Foto: Café Baumann

„Jauchzet und frohlocket“ im Kurfürstlichen Schloss
KOBLENZ. Das über die
Grenzen von Koblenz hi-
naus bekannte Advents-
konzert „Jauchzet und froh-
locket“ findet in diesem Jahr
im Kurfürstlichen Schloss
Koblenz statt. Nachdem das
Konzert im Dezember 2021
trotz Corona dank der um-
sichtigen Durchführung ein
großer Erfolg war, laden die
Singschule Koblenz und
das Staatsorchester Rhei-
nische Philharmonie unter
der Schirmherrschaft des
Rotary Clubs Koblenz –
Deutsches Eck am Sonntag,

18. Dezember, um 15.30 Uhr
erstmals in das Kurfürstliche
SchlossKoblenz ein.
Wie immer steht dabei der
soziale Aspekt an erster
Stelle. Dank der Unterstüt-
zung vieler Sponsoren ga-

rantiert der Rotary Club wie-
der einen stattlichen Erlös
zu Gunsten des Hauses Eu-
lenhorst in Metternich und
des Koblenzer Hospizver-
eins.
Das Dirigat übernimmt die

Regionalkantorin und
künstlerische Leiterin der
Singschule Koblenz, Juliane
Kathary; als Solisten darf
man sich auf Laura Faig
(Sopran), Louisa-Marie Reh
(Alt) und Kirill Terentiev (Vi-
oline) freuen. Zur Aufführung
kommen weihnachtliche
Chor- und Orchesterwerke;
dabei stehen zwei Verto-
nungen des „Magnificat“
von Vivaldi und Göttsche
sowie das Violinkonzert E-
Dur von J.S. Bach im Mittel-
punkt. Darüber hinaus in-
terpretiert der Jugendkam-

merchor (Foto), 1. Preisträ-
ger des Landeschorwett-
bewerbs Rheinland-Pfalz
2022, zusammen mit dem
Vokalensemble an der
Liebfrauenkirche bekannte
Weihnachtslieder in an-
spruchsvollen A-cappella-
Arrangements. -red-/Foto:
view – die agentur/Landes-
musikrat Rheinland-Pfalz

M Karten bei der Singschule
Koblenz oder online bei Ti-
cket Regional www.ticket-
regional.de und den be-
kanntenVorverkaufsstellen.
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Anwälte

ANGLES MORTS – Pflicht in Frankreich

Seit Anfang 2021 ist das „Angles Morts“-Schild in Frankreich
für alle Kraftfahrzeuge über 3,5 Tonnen Pflicht. „Angles
Morts“ benennt den sog. „Toten Winkel“. So bezeichnet man
jene Bereiche rund um ein Fahrzeug, die man als Fahrer
trotz der Spiegel nicht einsehen kann. Diesen toten Windel
gibt es bei allen Fahrzeugen, ob Pkw, Lkw, Wohnmobil oder
Bus, direkt vor und hinter dem Fahrzeug sowie an beiden
Fahrzeugseiten.

Gefährlich wird es dann, wenn Fußgänger, E-Scooter- oder
Fahrradfahrer direkt neben abbiegenden Kraftfahrzeugen
stehen, gehen oder fahren: Sie sind im schlimmsten Fall
komplett unsichtbar für den Fahrer. Durch ihre Höhe und
Masse können Lkw’s und andere schwere Fahrzeuge bei
einem Unfall besonders große Schäden bis hin zum Tod
verursachen.

Für die Schilder gilt ein enger rechtlicher Rahmen: Sie müssen
25 x 17 Zentimeter groß sein, einen roten Rahmen haben
und eine weiße Aufschrift oben: „Attention“ (Achtung). Der
Innenbereich muss gelb-schwarz und mit einer stilisierten
Kreuzung versehen sein. Dazu kommen vier dreieckige
Warnschilder mit Ausrufezeichen, ein stilisiertes Fahrzeug

und der Schriftzug „ANGLES MORTS“ in Großbuchstaben auf
gelbem Untergrund am unteren Rand.

Drei Schilder sind notwendig; falls Sie einen Fahrradträger
am Heck haben, sollten Sie sicherheitshalber ein viertes
befestigen.

Die Aufkleber müssen grundsätzlich 1-mal am Fahrzeugheck
rechts von der Längsmittelachse in einer Höhe zwischen 90
Zentimetern und 1,5 Metern vom Boden befestigt werden.
2-mal ist eine seitliche Kennzeichnung links und rechts,
innerhalb des ersten Meters von der Fahrzeugfront gemessen,
in einer Höhe zwischen 0,9 und 1,5 Metern vom Boden
anbringen.

Ist dies aus technischen Gründen nicht möglich, müssen
die Schilder möglichst nah an diesen Vorgaben angebracht
werden – maximal bis zu einer Höhe von 2,10 Metern vom
Boden.

Bei Fragen zu diesem Thema sprechen Sie uns an!
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